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Herren Kreisliga OHZ

FSC Stendorf : FC Hambergen IV 
Montag, 22.01.2024, 20:00 Uhr

Pohl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des FC Hambergen
IV im Spiel der Herren Kreisliga OHZ beim FSC Stendorf endgültig fest. Beide Teams hatten in
diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den FSC Stendorf, als
auch für den FC Hambergen IV am Montagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an
diesem Tag insbesondere Miro Pohl, der seine Spiele allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Rust / Scholze überzeugten im Match gegen Thoden / Lilienthal, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Rode / Jürgens eine 1:3-Niederlage
gegen Falldorf / Pohl kassierten. In toller Verfassung präsentierten sich Grella / Müller-Reich im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Wellbrock / Späth. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Lüder Rust gelang es, Julius Falldorf im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Wenige Chancen hatte im Anschluss Frank Rode
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Bernd Thoden, obwohl das Spiel im
Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Beim Spielstand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Simon Scholze und Miro Pohl, bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3
feststand. Hin und her schaukelte das Match zwischen Anja Jürgens und Nils Wellbrock, bevor das 2:
3 feststand. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an die Tische. Nach verlorenem ersten Satz drehte anschließend Eckhard Grella
das Match gegen Robin Späth und gewann 3:1. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen derweil Claus Müller-Reich bei seiner 0:3-Niederlage gegen Daniela Lilienthal von
Beginn an. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des FSC Stendorf und des FC
Hambergen IV. Lüder Rust kam mit der Spielweise von Bernd Thoden am Tisch indes gut zu Recht
und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach diesem Einzel steht Rust somit bei 22
Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Thoden ein 5:9 ausweist.
Deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Frank Rode gegen Julius Falldorf,
obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Simon Scholze und Nils Wellbrock entschieden, das
Simon Scholze letztendlich gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Scholze zu Ende ging. Mittlerweile stand es damit 5:7. Einen Zähler für
das Team verpasste Anja Jürgens bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Miro Pohl.
Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Eckhard Grella und Daniela Lilienthal, bevor sich die
Gastspielerin mit 3:2 durchsetzte und Grella seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte.
Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der FSC Stendorf am 26.01.2024 gegen die TSG Wörpedorf-Grasberg-
E. versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
14.02.2024 gegen den FC Hansa Schwanewede mitnehmen.

 Statistik:
 FSC Stendorf

Doppel: Rust / Scholze 1:0, Rode / Jürgens 0:1, Grella / Müller-Reich 0:1 
Einzel: L. Rust 2:0, F. Rode 0:2, S. Scholze 1:1, A. Jürgens 0:2, E. Grella 1:1, C. Müller-Reich 0:1 

 FC Hambergen IV
Doppel: Falldorf / Pohl 1:0, Thoden / Lilienthal 0:1, Wellbrock / Späth 1:0 
Einzel: B. Thoden 1:1, J. Falldorf 1:1, N. Wellbrock 1:1, M. Pohl 2:0, D. Lilienthal 2:0, R. Späth 0:1


